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3, 60. a !

K. k ausschließende Privilegien. !
Das Handel^minii^eriunl hat unterm 7. November

1855, Z. 2569^^20? l , da5 dein Vinzenz Fr. Da l l '
Aglio und Karl Hafer!, auf die Erfindung einer Masse,
womic jedez „asse oder feuchte Mauerwe-k vollständig
Nocken gelegt w^rdc, verliehene ausschließende Privi le,
gnun ddo. Z. November ,84!>, für tie Dauer des
siebenten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Prioilcgieügesehes von>
15 ?lugust l852, hat das HandelsmiMerium nncerm
27. Oktober 245??^ l 990, dem Johann Hilbcr, Späng-
emie.^r am Schottenfcld N r . 353 , auf eine Vex

besseiu,^ dcr Donche Ap^ ra te , wcdurch der Douche
l»ch den geringst?» Druck des Fusies hervorgebracht
"be . e,i, ausschließendes Privilc^ium fur die' Dauer

" ° " zwei Jahren verliehen.
a „ . .^'^uvllcgiumSbsschleibllNg, deren Geheinchaltnng
Aick>, ^ " " " d e , befindet sich im k. k. Privilegien-

" ' " " ' Aufbewahrung.

15- Alia <"""blage d,s a. H. Privilegienges.>tzes vom
20 ^i>, , ^ ^ 2 hat das Halidelsmmisterinm unterm
Völke/i m? ^ " 5 , Z. 2«578 j2 l66 , dem Friedlich
a»f ci ^ ^ '^ '"eoballer zn AIth,irzdoif in Böhmen,
, , , ' - „ ^. "^bcfferung an h>)dralilischei! Oelpieffen mil
die n " ^ " ^ p s ' ' n , wonach die Preßnäpfe »icht in
l, ^ ^ ^l'stellt, soudet» an ein.n de» Napf umge-
enden Rande an die Zmischenplatleu der P , esse ange-

l>N'gt lind „ach geschehener Pr^ssnng in eine» eigen.-
U)»m!ich konstiuirtei, Cntleeinngs- »ud Füllungs-Appa-
>at geschoben werde», dii Pressung oon mitei, «ach
oben stattfillde, der Kuchc» abcr „ach zuiuckgegcnigener
Presslüic, mi oer ol'ein Mündung des Napfes sich be-
finde und leichc und schnell ausgedrückt werden tonne,
„ ' " "umschließendes Plivilegium für die Dauer von i"">
Jahren reilieheil,

Die Privisegillms-Beschreibunss, deren Geheim-
oaltüiig nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k
,l!wiIeg,e!,.Archive zu Jedermanns Einsicht i i, Aufbe-
Wahrung. "

Auf Grundlage des a. h?Privilegiengeseftes vom
l 5 . August 1852 hat das Handelsministerium'linterm
22,November 1855, Z, 2657H2164, dem Franz Rohr-
l)a»er. Maurergesellen ,n Klosterneuburg Nr . »6«, auf
die E'sindung einer mechanischen Vorrichtung an Schorn,
Itein.n aller A r t , um das Rauchen zu beseitigen, ein
ausschließendes Privilegium fur die Dauer Lmes I a h -
reS verliehen.

D i , Privilegiums-Beschreibung, deren Gehe.mc
y^tung angesucht wurde, b.findct sich >nl k. t. P. iv i -
'^>en-Archive in Aufbew^hru^.

15 ? ^ Grundlage dcS a. H. Privilegiengeseßes vom
<^' "»ssnst 1U52 hac das Handelsministerium am 20.
M e m b e r 1855, Z. 26577)2165, dem Karl Volk.
tau'>„ m/." ' ' b " k. k. privil. Maschinenfabrik zu Zö^-
l'9te„ ^ ^ ^ , über Einschreiten seines Benollmäch.-
bess„i, ' '', ^ ' I Kreußberg in P r a g , auf eine Vei-
ähülili, <>̂  ̂ ^ Konstluktion der Dampfhammer und
Mers 6^l l^eik^ wodurch der zum Heben des H^t i -
s c h l a a e s ? - " ^ Dampf zur Verstärkung des Nnck--
. . . "^. "> ledcr beliebig variablen Hubhöhe rei wendet
S c k l ^ ^al lchkeir erzielt werde, bedeutend stärker,

ciMge zu machen, als das durch dcn f,eien Fall dcS
^ ' ' ' " ' " ^ö 'Pers hervorgebrachte Gewicht beträgt, ein
"»Ichll^iides Pl-ivilegium für die Dauer Eine's I a h ,

»l. ie Plwl'Iegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
""g angesucht wurde, befindet sich im k. k. Psivi
^glen.^llHive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 30. November
l,655, Z. 2 7 0 5 ^ ^ 2 ! , , die ?lnzc,ge, daß das u> spiüng-
llch dem C. Josef Michel, Maler und Lackirer in Mü».-
lven, untern! «7. Dezember ! « 5 l verliehene, seither
an ?/ugust Jährl ing, Handlungsbuchhaller in Wien,
Übergegangene ausschließende Privilegium auf die Er»
sindlnig, Blech- nnd Holzschrelbiafeln n>it einer eigen,
thnmlichen Schiefermasse zu überziehen, auf Gründ.-
läge des von dem t. k. Notar Leoi, Mikocki an, d.
5?0vember !855 legalisirt.n Kaufvertrages von ?luc,ust
Jährling tm E K, N ' ,h , Besitzer der prwil. Dampf-
^ask^ und Firli lßfabrit. vollständig nheltrage» ivorden
«>5, z«r Kenntniß genommen, und cle vorschriftsmäßige
Einregistrirung dieser Uebcrtrqgung veranlaßt.

?luf Grundlage des a. h. PrioilegiengeseyeS voni
15. ?l,!gnst 1852 hat das H.">delSmi»i,I<iium'unterm

. 3. November l 8 5 5 , Z, 2 ^ ä ? ^ ü ) 8 7 , den, Anton
Freiherrn von Sonnenlhal, Z'vü-Ingenienr in Wien

(Wieden N r . 565) , auf die Eisindung, durch Znsam^
mensehnng bestimmter Materialien Steine anf künstü^
che Weise in jeder beliebigen Größe und Form zu er»
zeugen, die zu Bauten, Ornamenten und anderen
Zwecken verwendbar sricn, ein snDschüeßeudes Privile-
gium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Piioilegiumöbeschreidnng, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich in, k. k. Privi le-
gien »Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegicngesehes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
3. November , 8 5 5 , Z. 2 4 5 7 8 / l 9 9 l , dem Fr. I o .
nasch, Privat in Wien (Schottenfeld Nr , 2 ) , auf die
Erfindung eines Apparates, genannt » I r i s -E tu i " für
Malerei in Tuschs Gummi-, Aquarell- und sonst leicht
ansiösllchen Farben, ein'ausschließendes Privilegium für
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumöbeschrcibung, deren Geheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im r. k. Prioilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes vom
l 5. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
l3 . November 1855, Z, 26306^2 «20, dem Leopold
Mül ler , bürgl. Tischler und Gullaperchawaren^Fabii.
kanten in Wien , Neubau Nr . 2 7 l , auf die Erfin-
dung einls i^ckes, »nc w^lch^u, die aus verschiedenen
Metallen gepreßte» Verzierungen sehr haltbar, ohne
Sprünge oder Riffe lind jeder Reibung trotzend über'
zogen werden, ei» ausschließendes Privilegium für dic
Dauer Eines Jahres ve,I,,hen.

Die Piioilem'umsbeschieibuug, deieu Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Pr iv i le.
gien-Archive in Aufbewahrung.

6' ! " » . a ( ! ) Nr. 2 5 » W ^ s 4 l 7 .

K o n k u r ö«A u s sch re i l) u n g.
( B e s e t z u n g der K o n z c p t ö , P r a k t i k a n -

te n s t c l l e r i ) . >
I m Bereife der k. k. Etatthallerei für das

Herzogthum Steiermark sind m e h r e r e , zum
Thri l mit dem Adjutum jährlicher 300 si. vn-
bundene, zum Theil Utierugtltliche Ä o n z ep t s>
P r a k l i ka n te n stelle n zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stellen haben ihre
mit dem Taufscheine, dann den Nachiveisungcn
lider die zurückgelegten Rechts- und staatswiffeil-
schaftlichen Studien, liber die mit entsprechendem
Erfolge bestandenen, wenigstens zwe i theoreti-
schen Staatsprüfungen oder über den erlangten
juridischen Doktorgrad, sowie mit dem Unter-
halts Reverse belegten. Hesuche bis E'ioe März
d. I . bei dem steicrmaltischen Statthalterei-
Präsidium, und zwar, wenn sie bereits in ci>-
ner ämtlichen Verwendung stehen, durch ihre
Amtsvorstehung zu überreichen und in dem Ge-
suche auch anzuführen, ob und in welchem
Grade sie etwa mit Äcimlen der k, k. Statt-
halttrci, der k. k. Kreiöbehörden und B.z>rks-
amttr in Steiermark verwandt oder verschwa-
gert sind.

Vom k. k. Statchalttrel'.Prasioium. Graz
am 8. Februar Idj5»U.

Z 110. :. ( 1 ^ ^ Nr. lU3U.
K o n k u r s c K u n d m a c h u n g .

Bei dem -Vcrwaltungö^mte der k. k. N.l ig.-
Fondö-Domäne Laudstraß ist eine provisorische
Waldhütersstclle, mit w.lcher dcr Genuß cincr
Iahreslohtning von E i n h u n d e r t f ü n f u n d
z w a n z i g G u l d e n nebst einem Deputate jährt,
v i e r K l a f t e r n Brennholzes verbunden ist,
in Erledigung gekommen, zu dcren Wlcdelbes.hung
dcr Konkurs b i s 15 März 185li tröffmt wird.

V lw. r le r um diese Dienst,östelle h^ben ihre
gehörig dukumrntllten Gesuche, loorin sie sich
lN'cr ?llter, S t a n d , Moral i tät , gesunde Kör-
perbcschaffcnheit und bishcrige Dienstleistung,
dann über ihre wenigstens praktisch»" Kenntnisse
im Forstfache, im Lesen und Schreiben, so w,e
übcr die volle Kenntniß der deutsch»» und krai.
,nschcn oder einer verwandten slavischen Sprache
n.szulvllsen haben, im vorgeschriebenen Dicnst-
wege innelhall) deS Konkulötermlnes bei d e n̂

V e r w a l t u n g ö a m t e d e r k. k. N e l i g i o n 6-
F o n d s ' D o m a n e L a n d s t r a ß zu überrei-
chen und darin zugleich anzugeben, ob und in
welchem Graoe sie mit einem Beamten oder
Diener des genannten Verwaltungsamteö ver-
wandt oder verschwägert sind.

K. k.
am I I . Februar 1856.

3. , 0 5 , -. (3) Nr. , 5 ! 8 .
Die k. k. Polizeidireklion hat in Folge hohen

Auftrages für die Unterbringung der hiesigen k. k.
Militar'Polizci.'Wachabtheillmg ein entsprechendes
Haus auf die Dauer mehrerer Icchrc in Miethe
zu nehmen.

An Lokalitäten sind erforderlich, und zwar:
für die Mannschaft 4 — <» geräumige, lichte,
zur Unterbringung von 40 Mann geeignete 10'
hohe Zimmer, l große Küche, l Montluödepot,
dann 2 kleinere Zimmer, ein Hofraum zur Vor«
nähme der Waffenübungen, ein Brunnen mit
gutem trinkbaren Wasser und die nöthigen Holz-
igen.

Wünschenswert!) ware es, wenn auch die
für den Herrn Mi l i tä r - Polizeiwach , Komman-
danten erforderlichen Lokalitaten , nämlich 3 Z im.
mer sammt Küche, Keller und Holzlege vorhan-
den waren.

Die Herren Hausbesitzer, welche geneigt
wären, für diese Zwecke die nöthigen Lokalitä-
ten zu vermicthen, oder einen Neubau aufzufüh-
ren, werde» ersucht, binnen 8 Tagen ihre Erklä-
rungen unter Angabe des jahrlichen Mietzinses
bei dieser k. k. Polizeidirektion abzugeben.

K. k. Polizeidirektion Laibach am l 4 . Fe«
bruar l 8 5 l l .

Z. A»4. (3) ' Nr. «05.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Anton Weßei mit«
telst gegenwärtigen Ediklä erinnert: ES habe
wider denselben bei diesem Gerichte Herr Josef
Schreyer, Handelsmann in Laibach, die Klage
auf Zahlung der auS dem akzeptirtln Wechsel
cltin. ! !) . Jänner 1855, schuldigen Summe pr.
<jl si, 42 kr. eingebracht, und um Anordnung
einer Tagsatzung gebeten, welche auf den 5.
Ma i d. I . Vormittags um !) Uc)r angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil selber vielleicht aus
den k, k. Erblanden abwesend ist, so hat man
zu dessen Vertheidigung, und auf seine (Äefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichtsadvokaten
1),'. Kautschitsch als Kurator bestellt, mit wcl,
chem die angebrachte Rechtssache nach der dc>
stehenden Gerichtsordnung auSgefühil und ent«
schieden weiden wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit selber allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder in.zmiichen den, bestimmten
Vertreter Herrn l ) i . Kautschicsch Rechtsbehehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwaller zu bestellen und die»
sem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen möge, insbesondere, da cr sich
die aus seiner Vcrabsäumung entstehenden Fol«
gcn selbst beizumessen haben wird.

Von dem k. k. Landcögcrichte Laiback den
2!>. Jänner 18,">(l. ^

Z. 233. (2) ^ 9>, 2«''
E d i k t

. « " ^ / ^ . " " " , Ed.kl vom ,5. Dezember
! 8 , , . , n , . 2 4 l , auf den 28. Jänner l856 de.
stimm cn Fc.Id.etung der Anton Sai^chcn Realität
"on 'podklanz kein Kauf lust ig erschienen ist, so Hal
ev lie, dcr auf den ?u. Februar l85ll bestimmten
Tagfahrt sei,, Verbleiben.

K l> ArzillSlUNt Neifniz, den 3 Fsl'm.i, I55".



I no
Z. 26 l . (2) Nr. oil) 4.

E d >' r t.
Von dem k. t. Bezirl f ini te E'twsllsch, al5

Gericht, wirb den Uüwissend wo btsindlichen Valen.
l i l , Zheledcn uno dessen gleichfalls unberannlen E l -
den hlemit bekannt gemacht:

Eö habcn Mar l in Perhauz von Gaberzhe und
Mar ia Stangel von Polozhe, Voimundcr der min,-
derj. Mat i . i Perhauz, ^ul> r,,̂ <.>5 25. Ottovcr »855,
Nr. 5104, die Klage aus Zuclkennung des Eigen,
thumcs des in» Grundbuche der Herrschest Seno«
jetsch zl,b Urb. Nr. 40 volkon'Mcnden Wcil'gli'tcns
Preska eingebracht. Zur ordentlichen Verhandlung
dilser Rechtssache wlnde die Tagfatzung auf den
27. März d. I . Vormittags UN« 9 Uhr our diesem
Gericht, angeordnet, und da der Äuienthallsort der
Geklagte» und ih l l l allsälligcn Rechlsnachsolgcr die-
s.»n Gelichle unbekannt ist, und weil sie vielleicht
aus den s. k. Erblanden abweftnd sind, so Hal man
zu ihrcr Vertheidigung und auf ihre Gefahr li»d
Unkostcn del, Herrn Mar t in Stangel von Polozhe
als Kurator bestellt, mi l welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsutonung
ausgeführt lind entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten und ihre allsäl
liqen Rechtsnachfrlger zu dem Ende ei inmil , damit
sie allenfaUS zu rechter Zeit selbst erscheinen, odcr
inzwischen dem ^stimmten Kurator RechlSbehelfe
an die Hand zn geben, o0er anch sich selbst eincn
anderen Sachwalter zu bestellen und dicscm Gerichte
namhaft zn machen, und überhaupt in, rechtlichen
Wege einzuschreiten w,ssen mögen, widrigenfalls slc
sich die aus ihrer Veiabsäumniß entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. t. Bezirtsanit Ecnosetsch, als Gericht,
am 25, Otlober 1855.

Z. 262. (2) Nr. 5450.
E d i k t .

Von tem k. k. Bezirksamte Senosetsch, als
Gericht, wird hiemit betaunt gemacht:

Es habe ill,'tr Ansuchen des Anton Hreschat
von Gaberzhe, in die erekuliue Feilbictung rer, dem
Gregor Wiomar von Niederdorf gehörigen, zu Nie
dtldorf liegenden, im Grundbuche oer vor»naligen
Hrilschasl Senoselsch 5ul> Urd. Nr. l!>0^l 5 vortom
M.nden, gerichtlich auf »668 fi. 10 k>. geschälten
Realität, wegen schuldigen 24 0 si. e:. «. c. gewilli.
get, und zu deren Vornahme die Tagsatzungen aus
den 8. Mä rz , auf den 5. Apri l und auf den 3
M a i 1856, jclesinal Vormittag um 10 Uhr vor
diesem Gerichti mit dem Anhange angcortnet, das:
diese Realität dci dcr dritten Feilbietnng auch un
ter dem Echälzungswerlhe hinlangegeben weiden.

D>e ^ i^ i^ l i^ i ls l )^ i „^ i i isse, das Schätzungspro'
tukoll und der Giundbuchoexlratt tönllen bei diesem
Genchte laglich in den Amisstunden eingesehen werden.

Eenostisch am 23. November »855.

Z. 264. (2) Nr. 5612
E d i k t .

^;on den, k. t. Bezirköanue Senosetsch, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen deS Johann Potchoj
von Gor»ine, in die l^kutive ßeilbielung der, dem
Josef Paßega von S t . Miclc l gehörigen zu S t .
Mich i l liegenden, im Glundbuche der vormaligen
Herrschaft Arclsberg ,ul^ Urb. Nr. !189 vorkoinniel'.'
d ,n , gerichtlich ans l 3> l fl. ^5 kl. geschabten Reali.
ta t , wig.'N schuldigen l l 4 si. 3s kr. c. 5. c gewllli-
get, und zu deren Vornahme die Tagsc,jungen al<f
den 8. März , auf den 5. Apri l und auf den 3.
M'N «856, jsdeSmal Voriiütlaa. um !0 Uhr vor
diesem Gerichte mit dem Anhaxge angeordnet, daß
biise Realität bei oer driüen Feilbittung anch m>
ter dem Schal)u»g5wtlthe hiotangsgeb^n werben.

Die Lizitat<l,'»3l?ecil!un>ssl, t^kl Schal^ungipsu.
tokol! und der Orundbuchsertrakt tölinen bei oiesrin
Olrichte täglich in d«n ?!mtZstunden eingesehen werden,

Scnosetsch am 3. Dezember >855.

3 ' 263.' ( 2 ) " "" " Nr. 5604
E d i k t .

Von dem k. k< Bezirksamts Senoselsch, als
Gericht, ,rirb hierniit detaniit gemacht:

^s habe über Ansuchen dcS ^ilidert Paulin von
Senosctich, in die lr.kutive Feilbi.N»"g der. dcm
I,'ha»>, Albrecht uon Scnl,setsch gehö'igen, zu B ü t :
tos liegenden, im Giunobuche d.r vormalige« H<'sl
schaft Scnosetsch blil> U>b. Nr. 52^2 rortomlnenden,
Nlrichtüch »llf :i59 fi. 5 tc. geschahen ?1leall!at, wege«,
schlilcigtn 89 fi, 20 kr. ^, «. c. gcwill'get, u»d zu
deren Üiortiahme die Tagsatzungen auf dxu 8, März.
auf den 5. April und auf dcu 3. Ma i »856, j'deü-
ll lul Vormittags um ll) Uhr vor diesem Gerichte
mit dcn, Anhange angcordm't, 0 '̂ß dies«.' Nealitäl
bei d « dritlcn Fcilbielung auch unter d"» Lchat-
zuligswerthe hinl.nigsgedeii w.rdcn wurce.

D>il' .LiM.!>tionsbedil,gl,!ss<>, das Schäl)U"gspi0
tokoll und der Grm'dbuchserlrakt rönnen dei diesem
Geiichte täglich in den Amlsstunden ci,!gtsehen werden.

Scnoselsch c.m 2. Dezeniber ^855-

zj. 226. (2) '^lr. 5230.
E d i t t.

Von dem k. r. Beziitsgliichtc Feistritz wird
hitnnt zur al!g»'»neinen Keonlül^ gebracht.

Man have in die executive Flilbieluug der, dem
Josef Pcroune von Snieric gehörigen, in» Grund
buche der Herrschaft Glittcneg iuk Urb. ^cr. 37 vor.
ronnncuden, gelichllich aus 118«, st. 40 kr. dewer
thetcn Haldhube, wegeu drm Johann Pmuz, äi^r.-
munb d t l mdj Mar ia Priinz schuldigen 168 fl. 49 tr.
c. z. c , gcwllligct und eS werden zu deren Vor.
nähme dle TagsalMigen auf den 24. Jänner, 25.
Fldruar und aus den 26, März 1856, lcdeäinal um
10 Uhr zUornulltags in dcr hiesigen «ÄctichlSlanzlel
mit dem iüeisatze angeordnet, daß diese ^eal i tü l
bei dcr drillen lllersteigerung auch unter ihrem ^chäl»
zungswerlhe hintangegeben werde.

Der neueste GlUNdbuchScxtratl, die ^izitationo-
dedingniffe und das Schätzungt'protoloU tonne», läg
lich hicramls eingefthcn werden.

^ . k. BezirlSgerichl Feistrilz am 25. September
1855.

Nr. ^ l9 l .
Nachdcn zur ersten Fcilbetui'.gstagsahung kein

Kauflustiger erschienen ist, so wird die zwcile
am 25. Februar 1856 vorgcncmmcn.
K. k. ü.)ezillsgrricht FeistrilH am 24. Jänner

1856.

H^'7."(I) Nr I95 l^
E d i k t .

EZ sei aus Anlangen des Anton Faikl, in 3ier.
tretung des Her^n Dr . Burger, wider Franz Mi»
schitz von Tra l ta , unter Vertretung des Hcrrn D r
Ovjiazh, als Kurator, wegen aus dem Urtheile vom
24. I n " ! »855, Z. 12374, schuldigln 90 st., 60 si.
und 35 st. c. 8 <: , in die erckulwe Feilbictung
der, dem Lctztern gehörigen, im Grundduche Slro>
dclhof «lid ^!<ttlf. Nr. 9» vorkommenden, in Trat la
iul) Eonsk. Nr. 4 liegenden, gerichtlich auf 486 st,
40 kr. bewerthctcn Kaischenrealilat gewiliiget, und
zu deren Vornahme tie Feilbieluugstagsatzungen
auf drn 3. März , auf den, 3. Apri l und auf dei,
5. M a i l. I . , jedesmal Vormittags von 9 — 12
Uhr im Sitze des Gerichtes mit de,n Bcifatze de.
stimmt worden, daß die Pfandrealität bei der diilten
Feilbielung auch »inter rein Schatzungslvcrlhc ver-
äußert werden wird.

Die Lizitationedcdingnisse, der Griludbuchsex-
tralt und das Cchähung5p!0turol1 können hierainlö
eingesehen werden.

K, k. städt. drleg. Bezirksgericht üaibach am 2.
Fcbruar 1856.

Z. 275. ^2) Nr. 302.
E d i k t .

Von der mit hicrämllichen Edikte vom 30.
Dezember 1855, Z. H759, ausgsschrtlde'ie lrctut 'v,
Fcilbietung der, dem Johann Per,atu von Schwörz
gcl)örigen, i»n vormaligen Grundbuche der Psarrgült
Gutenfeld «ulo Reklf. Nr. 21 und 22 vorkommen
den Realität Konsk. Nr. »6 zu Schwörz Hal es
u'ber Anlangen des ErekutionSführers Georg Kump
von Zoutabor sein Abiomnien,

K. k. Bezirksamt Seisenl'ssg, als Gericht, am
4. Februar t856.

Z. 271. ^2) Nr. 4519.
E d i k t .

Von dem k. k. Gezirsögerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Hel l» Anton l^uritsch ^ " P lan ina, gegen
Primus Aecaj von Oberplanina, wegen aus dem
Urtheile rom 24. März 1854, Z. 3362. schuldigen
203 fi. M . M . c. 8, <:., in die erikulive öffcnt
liche .Versteigcrunq der, cem ^>l!tern gehörigen, im
Gruüdbuche der Hcr>schaft Haasderg bl<I) !1i<tt. Nr.
19 voikommenden Realität in Obtrplanina, im
ftltichtlich erhobenen Schätzunqswcrlhe von 670 st,
M . M . gnvilligst, und zur Vornahme derselben im
Ge>ichlsslye die Feilbielung5tagsatzungcn aus de»
31. Jänner, auf den l . März u»d auf dcn l
Apnl 1856, j.desmal Vormiltaljt. 10 - 12 Uhr mit
dcn» Anhangc bcstimmc wordrn, daß diele Nealilät
nur bei der letzten, auf den l Apri l «85« angedeu«
telen Feilbietul'a kri allenfalls nicht erzieltem oder
übirbotcnen Schatzungöwerthe auch unter demselben
an den Meistbietenden l) in lau gegeben werde.

Die Lizitalioliöbedinssnisse, d.iu Schätz:»,ig^pro-
tololt link der ^llindbuchc^xlialt können bei dllftm
Gnichte in den ge>völ)i:lic!)e<> Amtästlinden ciüge-
s hrn werden; zllglcich hat jeder itizilant >>? si. als
Vadium zll erlegen.

^ 61 l . Zum ersten Termine ist fcln K a u s t u ^ "
erjchienclt

K. k Bezirksgericht Pl.niina dm 31. Jänner
1856.

——— ^ - - ___^ ^

E d i t t.
Von dc»n k. k. Älzirkögcrichle Planina wird

hiermit bekannt gemacht:

Es sel von diesem Gerichte l̂ bcr das A " ! " ^ "
l l ^ H ^ r n F^anz Krischaj von Planina, g»'gc" ^
rcnz Stof f von I z k ^ o c h , wegen aus dem Ullhw
vom !« M a i »854, Z. 5182, schuldigen 205 ft.24tt.
M . M . c. 8. <:., in dil'ex.kuliue öffentlichc Vc'^ lgt '
rung der, dem Letzlcrn gehörigen, in, Grundbuchs
ocr Herrschaft Haasbcrg 5ul> ilickt. Nr. 125 vor»
folnnirnden iii'calität in Iatodovi tz, im gcrichllüV
ethobeuen Schätzungswerlhe oon 1140 st. M< ""'
gcwiUiget, und zlir Vvlnah»ne derselben im 3 ^
der Realität die Feilbielungstagsatzuna.cn aus ^»
30. Jänner, auf den 29. Februar und aus den 3l>
März »85 6, jedcsmal Vormittags »0—12 Uhr mil ^'"
Anh.xige destüninl worden, daß diese Realität »û
dei d.r letzlen, auf den 3 1 . März 1856 aügc'
oeutelc», Feildielung bei allenfalls »licht erzielte»'
orer überboten»'!, Schatzungswcrlhe auch unter dnü'
selben an den Meisibictenocn hintallgegeben i l M ^

Dle ülzilalionsbcdingnisse, das Schatzungspl»'
lololl und der Glllndbuchsexlrakt können bei dies"»
Gerichte i " den gewöhnlichen Amlsstunden e>»̂
ŝ hen wcrden; jeder öizilanl hat 77 fi. als Vadiu'"
zu erlegen.

i i . 620. Zum ersten Termine ist kein Kausiu^
ger erschienen.

K. k. Bezirksgericht Planina a»n 3 1 . I^
ncr 1856.

— ^ ^ — ^ ^ -<
Z. 272. (2) Nr. 4»!'

E d i k t .
Von dem l . k. HezirkSgcrichle Planina wi^

hiermit bekam,, gemacht:
Es sei von diesem Gerichte liver das Ans»»^

der Theresia Sedinak von Sessana, gegen Ioha>^
Gichcrl von Oderplanina, ivegen aus dem Verglci^'
vom 17. NovelNber »854, Z. 1218», schuldigt
300 si M . M.l.-.«. c , in oic«xetutwcöffcn!llche Vcsstl>'
gcrung der. den, letzter»» gehörigen, im GrunrbU^
der He»sscha»t Haasberg zul, Rett. Nr. 22 vorl"»''
lnendlN l/^ Hubc in Oberplamna, im gerichtlich^'
hobencn Vchätzungöwerthe vom 1740 st. M . M . »u>d^
Fährnisse, alS: 1 Wagen, 1 Kette, I Tisch, 6 ^
oer, 3 Stühle, I Kessel, I iÜottung, im gerichlll"
erhobenen Lchätzungsiverthe von 37 st. 4<j tr. ^
williget, u»!d zur Vornahlne derselben im O'te ^̂
Realität die FeilblclUügstagsatzung auf den 22. ^ '
zember l. I , , auf den 22. Jänner und 22. FebNl^
»856, jedesmal Vormittag 10 bis 12 Uhr nut Vll"
änhange bestiniinc »vorden, daß die Realität l!^
Fährnisse nur bei der letzten auf den 22. Febl^
»856 angeordneten Feilbietung bei allensaUs l'l^
erzielten, oder ubcrbolen«», Schatzungswerlhe a>̂
unter demselben an den Mlistbictenden hintai'ge^
ben werden.

Die ^izitationsdedingnisse, das Schätzungsp^'
lokoli und cer GrundduchSextralt können dci dic!^
Gerichte in den gewöhnlichen Alntsstunden cingesed'̂
wcrden, zugleich hat jeder l!!z,lant i74 si. als ^ '
diunl zu erlegen.

Z. 623. Zum ersten »nd zweiten Termine '"
t t ln Kauflustiger erschienen, und es wird z l^
drillen geschrillen.

K. k. Bezirlsaml P lan ina, als Gericht, <""
3 l . Janner 18iS.

Z. 267. (2) Nr. g9Hb
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilköamle M o t t l i n g , al>
bericht, wlro bekannt gemacht:

Es hade die erekulive Feilbiclung der, del"
^ a r l o Iajt izh von Radovizh gehörigen, im GrU»^
buche der D. O. Eonnnenda Mott l ing zuk Ret»''
Nr. <8 vorkommlnoen, in Radovizh liegenden, ö^
lichtlich auf 286 dewetthelen ' / .Hübe, zur Eml's»''
gung des, oen, Marko Plesez j ^ i l . von Scheles»^
auS dein Vergleiche von, 26. Oktober 1850, ^
l>35 , schuldigen BetrageS pr. 7 fi 42 kr. und ^ '
Exetut!ouskl)sten. bewill iget, unb auf den '̂
Mä rz , den 1. April und den 2. M a i 1856, j t ^ !
lnal um 9 Uhr Vormittag in del Gerichtssa»^
mit dem Beisatze angeorDnel, daß dieselbe lui ^
orittcn Feilbietungstagsatzui'.g auch unter dem S ^
zuugswcrthe hiiilangegcbeü wcrden , '^ird, unp '̂̂ ,
ras Schä,)una,Splot,okl>ll, der Grundbuchsextrakl ^>
oie üizitalionöbcdiligmsse taglich Hieramts eing«s"
werden, tönnm ,̂

K. k. Bez rkSamt Mot t l i ng , als Gericht, "
14. Jänner I556. ^^ .

^7 ^?ti. 1^2) Nr. ^ ^ '
!̂ i z i t a t i 0 n s - A n k ü n d i g u n g ,̂

Bci dcm gcfctti^tcn Bezirköamte w l ^
Holge l). Landesl^gicrungsveroldnung ddo. " '
Jänner l< I . , Z. f ^ , die Mmltti.hc/izitat ,
wegen H!.nanu^t ^! ' H ' ! ' ^ l l ^ . ^ der E t taß^
stühmautr cln der Veziikt'sil-a^r bc< H ^ / ^
ocm prälllnjnillcn H^stenauflv^,,be v"" '̂ ^ ,,<u'
3^ '/, kr, am 27. Fcln'uar l85,tt l.m W ^
V. M . abgehalten werden, wl)zll tiizitatlon"'
st>gc hiemic eingeladen wndcn.

Seisenbclg an, !>. Februar ld>56.


